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dap GEORGSMARIENHÜT-
TE. Erst vor zwei Monaten
begeisterte die englischspra-
chige Theatergruppe „White
Horse Theatre“ die Oberstufe
des Gymnasiums Oesede mit
Shakespeare, nun waren die
Fünft- und Sechstklässler
dran: In „The Dark Lord and
the White Witch“ entführten
die Schauspieler die Schüler
in fantastische Welten.

Little Sodding ist ein klei-
nes Dorf im Reich Under-
earth. Das jährliche High-
light ist das Gänseblümchen-
ketten-Festival, bei dem der-
jenige für ein Jahr zum Herr-
scher ernannt wird, der die
schönste Gänseblümchen-
kette fertigt. Der hochnäsige
Wally (Charlie Tantam) und

der alberne Dilly (Toby Red-
path) sind überzeugt, mit ih-
ren Ketten gewinnen zu kön-
nen, doch der gigantische Ju-
ror (für den das Ensemble
spontan eine Schülerin auf
die Bühne holte) entscheidet
sich für die Kette von Gala
(Katie Farquhar).

Little Sodding

Ein Mädchen als Herrsche-
rin über Little Sodding? Wal-
ly ist entsetzt. Auch die
schüchterne Gala fühlt sich
sichtlich unwohl in ihrer Rol-
le, bis die weiße Hexe (Han-
nah Speke) auftaucht.

Sie bringt nicht nur den
frauenfeindlichen Wally zum
Schweigen, sondern über-
trägt Gala eine wichtige Auf-

gabe, denn nur sie kann Un-
derearth vor dem bösen Lord
Morbus retten. So begibt sich
Gala in der von J. R. R. Tol-
kiens „Der Herr der Ringe“
inspirierten Geschichte auf
eine unerwartete und gefähr-
liche Reise, in der sie unter
anderem finsteren Woks,
dem charmanten Bogen-
schützen Slightly und der
armseligen Kreatur Gloop
begegnet.

Die Schüler hatten viel
Spaß an dem rasanten und
humorvollen Stück von Peter
Griffith, in dem die Schau-
spieler in wechselnden Rol-
len überzeugen konnten und
mit den clever eingesetzten
Kulissen für eine märchen-
hafte Atmosphäre in der Re-

alschulaula sorgten. Wäh-
rend es Maylin (12) und Mar-
lene (12) besonders der Gol-
lum-Verschnitt Gloop ange-
tan hatte, gefiel es Fiona (12),
dass Gala durch ihre Nettig-
keit die Welt rettet.

Komplett auf Englisch

Obwohl das Stück kom-
plett auf Englisch war, konn-
te die Schülerinnen gut fol-
gen. Das „White Horse Thea-
tre“ ist regelmäßig im Gym-
nasium Oesede zu Gast und
spielt dort vor allem für
Fünft- und Sechstklässler.
Für die Schüler sei es moti-
vierend zu erleben, dass sie
ein englisches Theaterstück
verstünden, erklärte Eng-
lischlehrer Marc Rappmund.

„White Horse Theatre“ spielt für Gymnasium Oesede

Dunkle Lords und mutige Mädchen

Die weiße Hexe berichtet Gala, Dilly und Wally, dass der böse
Lord Morbus die Welt zerstören will. Foto: Danica Pieper

Erste Fachtagung für therapeutisches Reiten in der Region Osnabrück

Rund 70 Teilnehmer, die teilweise
aus Berlin, Köln und den Nieder-
landen angereist waren, nahmen
jetzt an einer Regionaltagung in
GMHütte teil. Im Mittelpunkt stand
das Thema therapeutisches Rei-

ten. Eingeladen hatten der in Wa-
rendorf ansässige Fachverband für
pferdgestützte Therapien und den
Pferdesport für Menschen mit Be-
hinderung, das Deutsche Kuratori-
um für Therapeutisches Reiten, in

Kooperation mit Horse Competen-
ce Center Germany auf das Gestüt
Osthoff. Auf der Agenda stand ein
Überblick über den stark wachsen-
den Markt für therapeutisches Rei-
ten, ein Fachvortrag zur Ausbil-

dung von Therapiepferden und ein
Referat zu Biosecurity im Pferde-
stall. „Die Tagung war ein voller Er-
folg“, bilanzierte Ina El Kobbia, Ge-
schäftsführerin des Fachverban-
des. Foto: DKThR

pm GEORGSMARIEN-
HÜTTE. Der Georgsmari-
enhütter Ausschuss für Fi-
nanzen und Wirtschaft be-
schäftigt sich in seiner Sit-
zung am Dienstag, 16. Mai,
ab 18 Uhr im Saal Osna-
brück des GMHütter Rat-
hauses unter anderem mit
den Gebühren für die Be-
nutzung von Obdachlosen-
unterkünften der Hütten-
stadt.

Die Unterbringung von
Obdachlosen gehört zu den
Pflichtaufgaben der Kom-
mune. Von den insgesamt
15 vorgehaltenen Zimmern
sind nach Angaben der
Verwaltung durchschnitt-
lich neun Zimmer belegt.

Weitere Tagesordnungs-
punkte sind der obligatori-
sche Bericht über die finan-
zielle Lage der Stadt und
die mittelfristige Finanz-
planung.

Obdachlose:
Gebühren für
Unterkünfte

GEORGSMARIENHÜTTE.
Die Delegiertenkonferenz der
sieben SPD-Ortsvereine
GMHütte, Hagen, Hasbergen,
Bad Iburg, Bad Laer, Bad Ro-
thenfelde und Glandorf ent-
scheidet am Mittwoch, 24.
Mai, bei Thies in Gaste, wer
für die Sozialdemokraten im
Wahlkreis Georgsmarienhüt-
te bei der Landtagswahl im

Januar 2018 antritt. SPD-
Kreisvorsitzender Werner La-
ger hatte vergangene Woche
dem Kreisvorstand der Partei
das Ergebnis seiner Kandida-
tensuche präsentiert, nach-
dem Landtagsmitglied Kath-
rin Wahlmann aus Hasber-
gen, die seit 2012 die Region in
Hannover vertritt, Mitte April
völlig überraschend ihren
Verzicht auf die Kandidatur
erklärt hatte. Danach gibt es
zwei Bewerber: die GMHütter
Ratsfrau und Kreistagsabge-
ordnete Jutta Olbricht sowie
Ratsmitglied und Juso-Vor-
stand Julian Symanzik aus
der Hüttenstadt.

Lager: „Der Kreisvorstand
hat beide Bewerbungen be-
grüßt, aber keine Empfehlung

für das Votum der Delegier-
tenkonferenz ausgesprochen.
Das wird jetzt durch demo-
kratische Wahl entschieden.“

Als Favoritin gilt Jutta Ol-
bricht, die ihren Schwerpunkt
bei sozialpolitischen Themen
setzt. Sie gehört in der dritten
Wahlperiode dem Kreistag an

und ist stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende. Die 60-Jäh-
rige, die von 2010 bis 2014
auch GMHütter SPD-Partei-
vorsitzende war, gehört seit
März 2007 auch dem GMHüt-
ter Stadtrat an. Hier ist sie in
der vergangenen Wahlperio-
de Vorsitzende des Ausschus-

ses für Kultur, Schule, Sozia-
les, Jugend und Sport gewe-
sen, dem sie jetzt als stellver-
tretende Vorsitzende ange-
hört.

Die Kloster Oesederin er-
füllt das von der Kreis-SPD
ausgegebene Kandidatenpro-
fil, „kompetent und in der Re-
gion bekannt“ zu sein. Sie hat
den Vorteil, dass eine weibli-
che Bewerberin wahrschein-
lich bessere Chancen auf ei-
nen aussichtsreichen Landes-
listenplatz hat.

Juso-Kreisvorstandsmit-
glied Julian Symanzik ist mit
29 Jahren eine der Nach-
wuchshoffnungen der
GMHütter Sozialdemokraten
und seit 2014 auch stellvertre-
tender Vorsitzender des

Stadtverbands. Der Harder-
berger versteht seine Kandi-
datur als „demokratisches Al-
ternativangebot“ für die Par-
tei: „Es ist grundsätzlich gut,
wenn die Delegierten die Aus-
wahl zwischen mindestens
zwei Wahlvorschlägen haben,
denn das spricht für die Le-
bendigkeit einer Partei.“ Er
will zeigen, dass die Partei
auch für die Zukunft über ge-
eignete junge Kandidaten ver-
fügt.

Kreisvorsitzender Lager:
„Wir bekommen nach Kathrin
Wahlmann erneut einen her-
vorragenden SPD-Namen für
den Wahlkreis.“

Olbricht und Symanzik bewerben sich
Bewerber um die Nachfol-
ge von Katrin Wahlmann
als SPD-Landtagskandi-
daten sind die beiden
GMHütter Ratsmitglieder
Jutta Olbricht und Julian
Symanzik.

Von Wolfgang Elbers

Nach Wahlmanns Verzicht wollen zwei GMHütter Sozialdemokraten für den Landtag kandidieren

Schwerpunkt Sozialpolitik:
Kreistags- und Ratsmitglied
Jutta Olbricht. 

Eine der Zukunftshoffnun-
gen der GMHütter SPD: Julian
Symanzik. Fotos: SPD GMHütte

Mehr Nachrichten  auf
www.noz.de/gmhuette
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GEORGSMARIENHÜTTE.
Einen Tagesworkshop
„Ton“ für Teilnehmer un-
terschiedlicher Generatio-
nen bietet die Kunstschule
Paletti am Freitag, 19. Mai,
von 17 bis 19.15 Uhr an. Und
der Malkurs „Rot, Blau,
Gelb und Grün“ beginnt
am Dienstag, 23. Mai, für
Kinder von fünf bis zehn
Jahren. Er findet an vier
Dienstagen jeweils von 15
bis 16.30 Uhr statt. Anmel-
dung und Information auf
www.kunstschule-palet-
ti.de oder unter Telefon
0 54 01/84 92 81.

Tonworkshop
und Malkurs

GEORGSMARIENHÜTTE.
Eine Jugendgruppe aus der
israelischen Stadt Ramat
Hasharon kommt von
Sonntag, 16. Juli, bis Frei-
tag, 28. Juli, nach Georgs-
marienhütte. Für die Ju-
gendlichen zwischen 14 und
17 Jahren werden nun
Georgsmarienhütter Gast-
familien mit gleichaltrigen
Kindern gesucht, die an
dem Begegnungspro-
gramm teilnehmen möch-
ten. Der Gegenbesuch in
Ramat Hasharon ist dann
für die Osterferien 2018 ge-
plant. Weitere Infos bei der
Jugendpflegerin Martina
Möllenkamp unter Telefon
0 54 01/850-249 oder per E-
Mail an martina.moellen-
kamp@georgsmarienhuet-
te.de.

KOMPAKT

Gastfamilien
im Juli gesucht

GEORGSMARIENHÜTTE.
Konfirmiert werden am
Sonntag, 14. Mai, in der
Auferstehungskirche in
Kloster Oesede: Celina Du-
ram, Carl-Justin Engelke,
Joscha Rönker, Leon Schei-
demann, Cedric Zimmer-
mann und Edwin Wolf.

Konfirmation in
Kloster Oesede


